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Studieren – aber was? 
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Das passende Studium! 

• Studienerfolg und -zufriedenheit sind abhängig von der Passung 

zwischen persönlichen Interessen und fachlichen Anforderungen 

• RIASEC als etabliertes theoretisches 

Modell in der Berufs-, Studien-  

und Laufbahnberatung 

• Klassifikation von Personen und  

beruflichen Umwelten anhand  

von «Holland-Codes» (z.B. SIA) 

REALISTIC 

INVESTIGATIVE 

ARTISTIC 

SOCIAL 

ENTREPRISING 

CONVENTIONAL 



Institut Mensch in komplexen Situationen MikS fhnw.ch/miks 09.02.2016 4 

Vor- und Nachteile von RIASEC 

• Vorteile 

• hervorragende empirische Fundierung 

• qualitativ hochwertige Testverfahren verfügbar (z.B. AIST-R, Explorix) 

• Nachteile 

• grosse inhaltliche Breite und mangelnde Differenziertheit der Dimensionen 

• praktische Unzulänglichkeiten des Code-Prinzips 

«The King» Stephen King M. L. King Sigmund Freud 
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Hierarchisches Interessenstrukturmodell «WSI-23» 

R1 Technik 

R2 Informatik 

R3 Natur 

I1 Physik 

I2 Biowissenschaften 

I3 Chemie 

I4 

I5 

Mathematik 

Forschung 

A1 Bildende Kunst 

A2 Darstellende Kunst 

A3 Sprache 

A4 Musik 

S1 Gesundheit 

S2 Beratung 

S3 Pädagogik 

S4 

A5 

Sozialwissenschaften 

Geisteswissenschaften 

E1 Marketing 

E2 Wirtschaft 

C1 Finanzen 

C2 Reglemente 

C3 Informationen 
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Steckbrief: «was-studiere-ich.ch» 

• Online-Tool für die Erstorientierung bei der Studienwahl 

• erfasst in etwa 15 Minuten die Interessenfacetten des WSI-23 

• beinhaltet rund 100 Studienfächer und 580 Studienberufe aus der 

Datenbank des SDBB (berufsberatung.ch) 

• gibt eine unmittelbare Ergebnisrückmeldung mit konkreten 

Studienempfehlungen und weiterführenden Informationen 

• Kurzmanual für Beratungspersonen verfügbar 
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WSI-CH – Items 
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WSI-CH: Rückmeldung – Interessenausprägung 
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WSI-CH: Rückmeldung – Studienfächer (Berufe) 
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WSI-CH: Matching 

Person 

Beruf A 

Beruf B 

Beruf C 

Studienfach X 

Studienfach Y 

Abgleich 

Abgleich 

Zuordnung Feedback 
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WSI-CH: Profile und Passung 

• Personenprofil: (Vor-)Sortierung aller 23 Interessenfacetten 

gemäss Testergebnis in drei Kategorien («3 – sehr wichtig», «2 – 

wichtig», «1 – unwichtig») 

• Berufsprofil: Kodierung aller Studienberufe auf allen 23 Facetten 

(«3 – sehr relevant», «2 – relevant», «1 – nicht relevant») 

• Passungsindex 

• Bonus bei Passung (Beruf = Person) 

• hoher Malus bei Überforderung (Beruf > Person) 

• moderater Malus bei Unterforderung (Person > Beruf) 

 

 



Institut Mensch in komplexen Situationen MikS fhnw.ch/miks 09.02.2016 12 

Empirische Befunde im Überblick 

• Facettenstruktur über Strukturgleichungsmodelle bestätigt 

• Facetten korrelieren am höchsten mit der korrespondierenden 

Dimension im AIST-R 

• einschlägige Facetten sind bessere Prädiktoren von Berufs- und 

Studienwünschen als die jeweiligen Dimensionen 

• einschlägige Facetten korrelieren mit Studienzufriedenheit und 

(moderat) mit Studienleistungen 
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User-Zahlen (2015) 
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User-Feedback (1/3) 

• «Besten Dank für diesen Test. Mit so etwas hat man sich vor 20 

Jahren zu wenig befassen müssen.» 

• «Gute Menge an Fragen. Angenehm auszufüllen.» 

• «Euer Fragebogen / Test ist besser als der von den 

Berufsberatern empfohlene.» 

• «Habe diesen Test nun schon zum zweiten mal gemacht und 

finde ihn immer noch gut... vor allem, weil ich mich dadurch in 

meinen eigenen Wünschen / Ideen bestätigt sehe.» 
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User-Feedback (2/3) 

• «Wie wäre es mit einem paarweisen Vergleich? Ich habe mich 

manchmal schwer getan bei so vielen Antwortmöglichkeiten...» 

• «Das Vergrössern des Antwortenspektrums würde das Ergebnis 

wahrscheinlich präzisieren und unter Umständen auch besser 

interpretieren lassen.» 

• «Dieser Test eignet sich eher für Personen, die noch gar keine 

Ahnung haben in welche Richtung sie gehen möchten, da die 

Fragen quer durch alle Fakultäten auftauchen.» 



Institut Mensch in komplexen Situationen MikS fhnw.ch/miks 09.02.2016 16 

User-Feedback (3/3) 

• «Ich erachte den Test als relativ durchschaubar.» 

• «Etwas eindeutige Fragen, man kann den Test sehr gut 

beeinflussen...» 

• «Durch die Fragestellungen wird jeweils klar, auf welchen Beruf 

sich die jeweilige Frage beziehen könnte.» 

• «Es war sehr offensichtlich welche Tätigkeit für welchen Beruf 

spricht. Ich finde Tests besser bei denen dies nicht ganz so 

durchsichtig ist.» 
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Fazit 

• komplexe (computergestützte) Profilabgleiche ermöglichen 

differenziertere Diagnostik und konkretere Studienempfehlungen 

• steigende User-Zahlen spiegeln sehr hohe Nachfrage wider 

• insgesamt sehr positives User-Feedback (nur 15% aller User-

Kommentare waren eher kritisch; v.a. Durchschaubarkeit) 

• «Durchschaubarkeit» als Kritikpunkt verdeutlicht Bedarf nach 

Aufklärungsarbeit (Self-Assessments sind keine Leistungstests; 

absichtliche Verfälschung ist kontraproduktiv) 

 

 


